
N. GERAEDY'STrübe und lichte Tage.
Sohnes, um mit Ihnen, und wäre es

auch nur für eine flüchtige, kurze Zeit, das
höchste Glück der Erde, die Bereinigung
zweier für einander glühender Herzen zu

genießen. Aber ich liebe Sie nicht, Al- -

lenburg; kalt blieb ich selbst der heißesten
Gluth Jhrer Gefühle gegenüber, und nur
die Berechnung, das Bewußtsein, des
Mammons zu bedürfen, von dem Sie so
verschwenderisch mir mittheilten und den
ich nicht zu entbehren vermag, war es,
was mich auch dieMaske einer Leidenschi'.ft
vornehmen ließ, die ich nie empfand, was
den WunZck und das Beaehren in mir

einen Stein von feinerBrust. Er brauch-t- e

nicht für die Kranke zu sorgen,nicht für
sie zu bezahlen, sich mit seinen Plänen
und Einrichtungen nicht nach ihr zu rich.
ten, brillant, ein immenses Glück, bei
allem Unglück ! Unter unzähligen Bück- -
lingen und hochtonenden Worten über
seine Dankbarkeit, seine Sorge um das
elternlose Kind, dessen er sich väterlich an
genommen, das er nun so zuverlässigen
Händen überlassen könne und würde, die
der Doctor kaum horte, geleitete er diesen
bis zum Zuschauerraum. Hartig schob
sich wieder durch die Menschenmasse ; er

Halten Sie Ihre Hand
m einen Schraubstock, drehen Sie an der

Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg- -

lich erscheint, und das ist Rheumatismus;
geben Sie der Schraube eine weitere Um- -

drehung, und das ist Neuralgie. Diese De-finiti- on

dieser beiden Krankheiten gab ein

Professor in einem medizinischen College
seinem Audit-'u- m und er fügte hinzu:

Meine .HcrrcN, die Medizin kennt keine

sichern Heilmittel sür keine dersel5? Letz

tere Angabe ist jetzt nicht mehr fvai,v, denn
es ist wieder und wieder erprobt worden, daß
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lungsproceß war glücklich, in regelmäßi-ge- m

Fortschritt von Statten gegangen
und Andrea hatte bereits mit Hülse eines
Stocks die ersten Versuche gemacht, einige
Schritte zu gehen. Die Kunstreiterge
sellschaft hatte vierzehn Tage nach jenem
Unglücksfall die Stadt verlassen. Der
Director hatte sich zuvor mehrfach nach
Andrea erkundigt. .Was soll ich machen.
hatte er gesagt, ich muß sort,ich bin ande-r- e

Verpflichtungen eingegangen ; der Be
such hier läßt auch bereits nach, ich kann
um dieses einen Mitgliedes Willen meine

Dispositionen nicht änisern
.Das haben Sie auch gar nicht nö

thig lautete die Antwort des Doktors,
.Andrea bleibt bei mir, bis fie völlig her
gestellt ist; Sie lassen mir Ihre Adresse
und benachrichtigen mich, sobald fich diese
ändert. Jch will hoffen, daß das Mäd
chen die völlig freie Benutzung ihres Fu
ßes wiedergewinnt-

- der Doctor zöger
te einen Moment und fuhr dann fort:
.dann schicke ich sie Ihnen nach."
. .Und wenn sie einen steifenFuß behält?
fragte der Director ängstlich, .Sie wer
den begreifen, daß sie für ihre Kunst ganz
bewegliche Glieder, einen ganz sichern,
leichten Fuß haben muß. Sie wird jetzt
schon durch die lange Pause an Gewandt
heit und Grazie verlieren, die Uebung.
Herr Doctor, die tägliche Uebung ist Al
les. Jch leide jetzt schon enormen Scha
den, aber wenn das Mädchen nicht wieder
brauchbar für das Seil wird, was soll ich
mit ihr machen, ich kann sie dann nicht
bei der Gesellschaft behalten, wenn sie mir
nichts leistet

.Ja, mein Gott, was geht, das denn
mich an?" sagte Doctor Hartig beinah
ärgerlich, ich habe sie aus Menschlichkeit
in mein Hans genommen, weil sie da im
Hotel keine Pflege und Aussicht gehabt
hätte, und ich werde sie behalten, bis sie

gesund ist.
Wie Sie Ihre Angelegenheiten mit der.

Mitgliedern Ihrer Gesellschast jetzt ode,
später ordnen, ist mir durchaus gleichgil
tig

.Ja, allerdings, ich sehe das ein sag
te der Director ein wenig verwirrt .nm

weil da Sie sich ihrer doch ange
nommen haben, wohin sollte sie,wenn
ich sie nicht mehr brauchen kann? Unc
doch, wenn Sie sie mir zurückschicken unr

.sie käme nicht mehr aus's Seil sehen
Sie, Herr Doctor, dazu gehört mehr.alö
auf der stachen Diele zu qehen

. .?un, aus d:m Seil kann ich sie hier
nicht tanzen lassen erwiderte der Doctor
ungeduldig, .ich verstehe auch Ihre lan
gen Auseinandersetzungen nicht recht,
denn wenn ich das Mädchen nicht in mein
Haus genommen hätte, so hättenSie doch
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Novelle don Clarissa Lohde.

(Jortsedung.

Was hatte er denn vor tfrau und legi-
er noch zu verbergen? Sie wußten ja
bereits Alles, würden sie sich nicht jetzt
von ihm wenden, wie er sich von ihnen

gewandt halte, und ihn allein semem

Ächrnene und der qualvollen mjamkeit
... 1 4 V V3 T X Xu 4 aiaaiia CnXu uua oiiuc uci viuiy uuuit 'uuu i

Ge.ödtetcn überlassen? Welch ein Recht I

Hatte er, nach dem Geschehenen Liebe, ja
nur Theilnahme von denen zu verlangen,
die vor der Welt und auch in Wahrheit
ihm die Nächsten waren ? Wie ein Ver
brcchcr, der das Auge der Menschen
scheut, 'schlich er die kostbare Marmor
treppe in seinem prächtigen Hause hin
auf und schloß die Thür seines Zim
mers loraiam hinter sich. Jetzt erst i

V. Hk..r r,
SSm Ä ÄÄ! Mi
seines Jammers. Mit ausgebreiteten
Armen warf er sich aus das Sopha, preßte
den Zkops in die Kissen, ln unterdrückten
Schreien und Zuckungen sich windend.
Da klopfte es leise an die Thür, er horte
nicht ; lauter, dringender wurde das Klo

pfen.
33itte, mach aus, lieber Vater!"

Die Stimme seine geliebten KindeS
zersehlte endlich nicht den Weg zu seinem

Ohr. Mechanisch erhob er sich, schwankte
zur Thür, öffnete. Da standen sie, die

zwei Wesen, mit denen seit Jahren sein

ganzes Leben verwebt war, auch sie, die

er einst und ach mit welcher Leidenschaft
aellebt hatte, die Gattm, die er Mit grau
r cxx... r., s.--

..
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herzige, Kühle, in deren Nähe, wie er ost

zu Hulda in vertrauten Stunden geäußert
hatte, er selbst zu Eis erstarre, und die

doch jetzt bleich, selbst sieberkrank, mit
feuchtschimmernden, theilnahmsvollenAu
gen vor ihm stand !

Leisen Schrittes zog sichMelanie zurück,
die beiden. Gatten waren allein.

Du, Dora, Du kommst zu mir jetzt

-j- etzt?'
Dora senkte den Kopf in einer noch nie

von ihm gesehenen Geberde der Demuth
und sanster Ergebung.

VI? i rfi t m ?ir Iiftin jii fnlT--n Rl.lv w 0

imh jch komme UM Dich zu
bitten, rnicb e il nock be r ,u du b' ? i -- " V"
den, so lange zu dulden, bis Du selbst

ruhiger geworden bist und überwunden
hast !"

.So weht Du schon?....
Gilles, Alle?
.Und Du benuhest nicht die Gelegen

heit," rief er bitter, .ein Haus zu fliehen,
in das an Stelle der Freude und des Ge
nusses die unheimlichen Geister der Schuld
und Reue eingezogen sind ?"

.Ich habe die Freude mit Dir getheilt,
so ist es meine Pflicht, auch Trübsal mit

I lfAtf9 &
44, ll litiCII.
Die Pflicht,'

die Pflicht " schrie er
I

fast wild auf, .und ich durste nach Lie
be!"

Doras an und für sich schon bleiche
Züge wurden noch farbloser. Sie biß
sich auf die Lippen, daß sie bluteten,
dann sagte sie bebend, aber doch mit einem
Ton der Weichheit, der ihm von seiner
Gattin neu war: .Auch meine Liebe wird
wieder sür Dich da sein, sobald Du ihrer
begehrst

Wieder erhob sich vor ihm das Bild
der Todten, ihre Wärme, ihre leichte Be- -
weglicykeit. Wie anders würde sie in
solchem Angenblick sich gegen ihn verhol
ten haben ? Sie hätte die Arme um ihn
geschlungen, ihren Kops an seine Brust
geschmiegt, und Alles, Alles, waS sonst
auch zwischen ihnen liegen mochte, wäre
vergessen gewesen.

Wie eine hoch sich aufbäumende Welle
stieg der Schmerz wieder in ihm aus,
preßte ihm die Brust zusammen.

.Ich danke Dir wandte er sich mit
tonloser Stimme zu der noch immer mit
gesenktem Haupte vor ihm stehenden Gat
tin, .danke Dir sür Deine Theilnahme.
aber jetzt bitte ich Dich, laß mich aU
lein !

Leisen Schrittes ging sie hinaus, er
aber gab sich aus'Z Neue den Ausbrüchen
seiner Verzweiflung hin.

Was konnte sie ihm sein, diese schöne
Statue mit dem abgemessenen Gesühle,
nachdem er ein Weib von der beweglichen
Natur, der Leidenschaft und Wärme wie
Hulda an seinem Herzen gehalten hatte,
Konnte ihm eine Dora Ersatz bieten für
die Geliebte. Ersehnte, nun ewig Verlo
reue ?

. Ein unendlickes Verlanaen n
der Todten, nach ihrer Liebe erkalte ibn
mit leidenschaftlicher Gewalt. Die zit- -
ternde Sand ritt nack dem Briesp den
er bisher zu lesen noch nicht die Kraft ge.
lunoen,r , nacy

. -lyrem .. ermacytnme. - ; den
e ven mtt veip.en u en beoeileno. önn?t?

er ihn mit der Inbrunst eines vor dem

sMigenbilde seines SchutzpartronSKnie- -
enden, der von den todten Lidven htshU
ben allein noch Trost und Ermuthigung
erwartet. Von der Macht ibrer Liebe
fAtl hi Hsm UC a v.:.
VWjii huuj uuti iii viuy yiuuu ülC
belebende Kraft m aewinnen. sich in die
Oede und die Verlassenheit der Wirklich,
ktit zu finden. Lange ruhten seine Au
gen aus den wohlbekannten, geliebten
Schrtstzügen, ohne dieselben entziffern zu
tonnen : wie ein 'evei lag es ivm vor
X. NZs:. rcxi;viii jtiufcii. vuü4iu u? it, tiiiiu lum,
jedes Wort in sich aufnehmend wie der
Verschmachtende das erquickende Naß des
i,n, . .inAtfii. f 11 di ich slffnnhn
inrndeln'dkn Quelles. -A- ber rau..n
und Trost, die er suchte, wo blieben sie- ?-
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btim, oas Vlall zlllerle IN feinen )an'
den. Dieser letzte Abschiedsbrief an den
Mann,

. , r
der
.

sie
I t

so
.

heiß, so
.11.

leidenschast
.

na), 10 yiNgeoeno geiieoi yaiir, illUleie wir
folgt : '

.Im Angesichte des Todeö, bereit mit
.'iqener Hand den ffaden eines in der
Zrre gegangenenLebens zu durchschneiden,
mag ich nicht mit einer Lüge au?' der
Welt scheiden. Sie sollen mir leine mu
gerechtfertigten Thränen nachweinen, Al
lenburg. Ich bln der Thränen, bm Jh
rer Thränen nickt werth. Liebte ich Sie,
wie Sie es um mich verdienen, erwiderte
ich Ihre Gefühle in gleichem Maße, ja
füblte ick nur die ftahiniit in mir. sie

einst erwidern zu können, ich ginge nicht
aus dem Leben, sondern nähme Alles auf
mich. Alles, selbst Schuld und Neue.

'selb die Einbuße der Achtung meines

jt..Au.s;:A ((mm.i hß"11!!?den. Ist mein Herz überhaupt der
Liebe nicht mehr fähig, hat es im Spiel mcr
mit den Gefühlen die Wahrheit des Ge
fühles selbst eingebüßt, oder fehlte Ihnen Als
die Geschicklichkeit der Hand dazu, den

Satten meines Herzens den richtigen .on Er
zu entlocken ? Ich weiß es nicht, ich

mochte mich feldtt nich! danach sragen,
um. die mahnende Stimme... des eigenen... i

Gemmen; nicht zu horcn, Die 0,1, ,l in hat
ichwftoi'n Nächten deutlich genug ,u mir
sprach. des

Sie sehen nach Allem, Sie haben mei
nen Tod nicht zu beklagen, nicht zu be

klagen, daß ich den dunklen Pfad sreiwil
kig gehe, weil endlich doch die Erkenntniß
in mir durchbricht, der Werth des Da
seins sei zu gering, um ihm auch noch den
letzten Ziest bei Selbstachtung zu opfern,
um durch das Unglück Anderer noch ein

paar glückslose Tage mehr zu erkaufen.
Der beste Dank, den ich Ihnen für Ihre
Liebe aeben kann, ist der, dan ich Sie da
vor bewahre, in Irrthum besangen den

Weg weiter zu wandeln, auf den ich Sie
leibst in dem Egoismus der Selbstethal'
tung gedrängt habe. Mein Tod wird die

natürliche Aussöhnung mit der Frau her
. ..... . . . .

bei ubren. Die is'e Nicht ohne innern
Kampf, und nur ron der Stimme der
Leidenschaft über' Ihre Bedenken sortge.
hoben, mir zu opfern bereit waren. Ihrer
Tochter, der lieben, mir fo theuren UJIe

lanie, wird das Vaterhaus rein erhalten
bleiben. Und um dieses lieben Kindes
willen noch eine letzte Bitte an den', der
mir sonst nie einen Wunsch versagte: Wi,
verstreben Sie nicht weiter der Erfüllung
des Herzensbundes, den Melanie mit
meinem Vetter Johannes geschlossen hat.
Ich weiß, Sie empfinden Antipathie ge

gen denselben, vielleicht auch ein wenig
Eisersucht um der Neigung willen, die ich

ihm entgegentrug. Diese Eisersucht aber
wird von selbst erlöschen, sobald ich nicht
mehr bin. Schenken Sie' jedoch der
Sterbenden

. Glauben,. wenn sie Ihnen
t r r l.m m m hui a ffvtm4n ifihtH 1 rt v 1 '

iiuu luuui iuv4unBsiuivsii
Sie können das Glück Ihrer Tochter nicht
besser, nicht sicherer begründen, als wenn
Sie dem Schutze dieses Mannes anver.
trauen, nächst seinem Vater der Einzige,
vordem lch m Wahrhett Hochachtung
empfinde. Gewähren Sie ihr das höchste

Frauenglück, in der Liebe zu einem edlen.
charaktervollen Manne ihren Halt sur's
Leben zu finden.

cni., OL. v.n Tr..iciunic luuu lucil vuv, ivU9 viicui 1

unberechtigten Vorurtheilen sür sie opsern
Xnvd hirnnhhtlt hh hrnlln itttn I
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Ihre gute That dereinst Ihnen tausend'
faltige Früchte tragen.

Nun aber zum Schluk ! Es eilt mich.
ein Ende zu machen, ehe der Muth zu der

letzten That mir entschwindet. Leben Sie
darum wohl, Altenbura, und verzeihen
Sie das Leid, das lck Ihnen letzt zusüge,
um des größeren Leides willen, vor dem
ich Sie durch meinen od bewahre r

Das Papier ent an! den bebenden
Handen des Lesenden. .Sie hat mich nie

geliebt," schrie es jammernd in ihm auf,
.auch dieser letzte, dieser ernzige Trost
versinkt vor mir in Nichts. Meine Ah'
nung trog mich nicht ! O unseliges Gold,
warum wirst Du dem Menschen zum Da- -

mon und vernichtest alles Leben des Her
M$ ringsum, wohin Dein gleißender
iiilan irtt!? I

(Schluk 10l8t.)

Was HexeHen.
Von Josephine Gräfin Schverin.

l.ortsekuna.)
Es ist schlimm sagte die Schulreite

:in leise, .die.Letta ist ein eigensinniges
Dina. voller Launen, und sie mag die
Andrea nicht leiden, weil sie mit ihr den
Beifall theilen mußte. DaS arme Kind
bat es immer recht schwer aehabt,und nun.
glaube ich, würde sie sie bis aus's Blut
quälen. Jch will sie ja gern pflegen, so

aut ich kann, aber ich wohne zwei Trep
pen tiefer mit meinem Mann und bin auch
nicht viel zu Hause. Morgens muß ich

meine Pferde reiten. Abends in die Vor.
stellung; und dann will der-Direk- tor

in vierzehn Tagen fort Y0N W, 5
wird doch daS Beste sein, sie kommt in ein

Krankenhaus, der. Director mußZ doch

vezaylen, srelilcy wa cr es tu?
. . . ...I !. jt 1 v. ..:ninoaiira cinnraie. vcnn w wm,

Der Doctor sah nachdenklich vor sich

?m.
Da schlug das iunae Madchen die Au

gen auf - und sah ihn groß - an. .Sind
Sie ein Doctor? Ach, dann helfen Sie
rntr n rFi I"
M vvf

Das klang so kindlich und so rührend
zugleich, daß die Schulreiterin sich die

1

Thränen aus den Augen wischte und rief:
.Ach der arme Wurm V

Der Doctor aber nickte ihr freundlich

I zu und fagteI :Habe nur Vertrauendem
kttnk mir mnss,n S tifinn mnrfint I

" ' ' " " - " n --7 ""j V
werde sie in mein Haus'nehmen wandte
er sich dann an die Schulreiterin, .bleiben
Sie ikkt bei ib? und wenn der Waaen
kommt, mag er warten.biS ich zurückkom l
me, ich bin in ein paar Minuten wieder
t:.. I

i nipr i
ytv. .. .I nk ...f. -- .tit- äi m vjwie guilg von ynen! rief vle
Angeredete. Letta aber, die trotzig abae
wandt gestanden und einige Süßigkeiten.

I ...? V . !.(I aus einer vcr yeuie rmpsangruen uien
geknabbert hatte, fuhr hastig .herum und
sah den Doctor mtt großen Augen an.
.Na, die hab einmal Glück!" rief sie. .

.Den Fub zu brechen, d3 finde ich

auch brummte der Doctor vor fich hin
undamamnaus. '

braunen 'stank der Firketar. gnl?s!
ans den AnSivruch deS Arite wartend
Doctor Hartig setzte ihm mit weniaen
Worten die Sachlage einander. So be

trübend auch -- einerseits die Kunde war.
hk er. lum Mindesten doch nk.m,5r?r,
Monüte. i tineZleitter besten Mitglieder
verlor,so nahm andererseits doch die Mit- -
tbeilunai baZi Doctor Sartia' selbst 'da

' Mädchen in sein bau? nehmen wollte.'

hatte sür die vielfachen Fragen wegen
Andrea, die an lhn gerichtet wurden, im- -

nur ein stummes Kopfnicken, das sich

Jeder deuten konnte, wie er eben wollte,
er seinen Platz erreicht hatte, sah die

daneben sitzende Dame ihn fragend an.
beugte nch zu ihr herab.

.Frauchen flüsterte er, komme nach
öauje."

.Wir müssen das
.

Kind
. aufnehmen, es

Ion keine ordentliche Pflege
Ohne ein Wr.. selbst ohne eine Miene

Erstaunens, erhob sich Frau Hartig.
legte ihren Arm m den ihres Mannes
und verließ den CircuS.

Gehe voraus sagte er draußen, und
bereite schnell eine Lagerstätte, sie hat den
Fuß gebrochen. Matratze, das Bett in
die Stube hinein Du verstehst. Ich
folge gleich mit ihr."

FrauHartia nickte. .Welches Zimmer?"
fragte sie.

Das Eckzimmer, Du mußt neben ihr
em," antwortete er.

Sie drückten sich die Hände und Frau
Hartig ging, während der Doctor zu An
drea zurückkehrte.

Eine halbe Stunde später kam er mit
ihr vor seinemHause an und trug sie selbst
die Treppe

,
hinauf.
. .rr ? ? n v

4ias lieine, Aiina i icirni wie eine
Feder sagte er, .nun mache erst, dan sie

den Fllederstaat da los wnd, unterdeß
besorge ich dos nöthige zum Verbände."

Alles schlen nch wle von selbit zu fugen
und zu ordnen, und Andrea ließ wieder-standl- os

Alles mit sich geschehen. Sie
schien kaum zu wissen, was mit ihr vor- -

gmg, nur während der Doctor den'Ver-ban- d

anlegte, stieß sie laute Schmerzen-laut- e

aus, dazwischen aber sah sie ihn
auch wieder mit großen Augen an und
sagte : .Sie sind so gut."

ES war spat geworden, bis Alles been

det; der Doctor hatte in dem Wöhnzim-me- r
einen Imbiß genommen, den seine

Frau sür ihn bereit gestellt.
w

. So, das thut gut sagte er, emGlas
rvt v &

AOlywem ircno, .oas war nocy eme
ernste Abendarbeit heute, es ist schon über
Mitternacht und ich bin müde."

ehe nun nur schnell zur Ruhe ant- -

wertete Frau Hartig. .Gute Nacht, Al.
itx

Sie reichte ihm die Hand und er nahm
freundlich in seine beiden. Für Dich

aoer giebt es heute keine gute Nacht,Julie.
Du

.
mußt da drinnen aus dem Sopha

0m0UQiir.Cn. tkxtv r.

un, das versteht sich ja selbst, glaubst
Tv ? t t v rv, r, vu. oan im oas mo oer .uulne auein
überlassen würde ? Die ist jung und wenn
sie einschläst, kann sie Keiner erwecken

Der Doctor sah seine Frau mit einem
herzlichen Blick an. .Ich habe Dir wie- -
0Ct einmal viel Mühe und Arbeit ins

Hs gebracht, bist Du mir böse darü- -
ber?"

Galtst Du mich wabrbaftia kür so alt
und binsällia. daß ick ein wenia Müde

Uw? antmrt?t- - fl lnnh .t
fcin nun c0 dreißig Jahre keine scklech.
te Doctorsrau gewesen, denke ich, sollte
ich damit heute ansangen ? Psui, schäme
Dich, Alter, ich könnte eä Dlr ubelneh

' "- -.men.
Nun lachte auch der Doktor und sagte:

mviüT, dann bitte ich gehorsamst um Ver
zeihung für die schlechte Meinung. Uebri- -

3 n : ...: ..e s.
Util9 lUUllll ÜJU (9 Jili. VUUIU UUI UClil

Sopha bequem machen, sie wird nicht viel
brauchen und Du hast einen leisen
Schlas '

Wirklich verbrachte Andrea die Nacht
schlafend oder doch in schlasähnlicher Be
nommenheit, die durch ein leichtes Fieber
nur erhöht wurde. Frau Hartig wttl
wiederholt an ihrem Bett gewesen, ohrn
daß sie sie zu bemerken schien. Als dei
Morgen jagte, hatte sie leise, die. Lampl
gelöscht und den Fenstervorhang zurück

gezogen. Als sie sich umwände, sah sie

Andrea's Augen mit einem fragenden
Blick auf sich gerichtet. Frau Julie trat
rasch an ihr Bett. - - tä-p- s

.Nun mein Kind, hast Du ein wenig
geschlafen V fragte sie.ihr freundlich über
die braunen haare streichend. Ick will
Dir jetzt eine Tasse Thee holen

.Wo bin ich he.nn eigentlich?" fragtt
Andrea, .ich weiß, ich fiel gestern Abend,
ich war so müde und Letta wollte nicht
aufhören, immer noch einmal und noch
einmal, und dann wollte ich ihr denZZranz
nicht lassen, das war recht dumm von mir.
Der gute Doktor hat mich getragen und
mir den Verband gemacht, tch meiß eö

wohl j auch Si habe ich in der Nacht ge
sehen, aber wo bin ich denn nun eigent
lich?- -

.In dem Hause des guten DoctorS.wie
Du ihn nennst, mein liebes Kind ant
wartete Frau Julie lächelnd, .und ich bin
seine Frau .

.O wie gut!" 'nes Andrea, aber heu- -

te muß ich nun wohl in den Englischen Hos
9

jiuuu i

. .Bewahre,, ... Du blechst hter.blZ Du ge
INNY ViN,
' .M IX muj ni! ju &tta ? Ach, da

lchön. sie wurde böse mit nur sein
und tzie Haben solche welche Hand, und
! Mündliche Augen. Wie danke ich

Anen, das jie mich hier behalten wol
len

Sie zog Frau Juliens Hand an ihre
recht sieberisch brennenden Lippen und
diese sagte freundlich : .Nun mußt Du
aber recht ruhig und gehorsam Um, damit
Dem Fuß schnell und gut heut

Werde ich lahm bleiben V fragte An
drea rasch.

Hoffentlich nicht, wenn Du ruhig und
still bist

.Dann muß ich wieder aus's Geil?
Es klang aus dieser Frage wie. eine ver- -

haltene Angst, fast als ob sie es mehr ae
wünscht hätte, eine andere Antwort ZU

bekommen

.Bis sich daS bestimmen lät. ist noch

lange hin, liebes Kmd, daran denke also
vorläusig noch, nicht sagte Frau Julie
beruhigend. .Jetzt will ich Dir Deinen
Thee holen.,

Wochen waren veraanaen: der Hei

ET

Beide betten wird !

C. F. 2il::n, Freerott. 31, ein 2o!o3tcii
sührer drr C. fc N. W. Eisenbahn, schreibt : .

..Fllvfjcdn Jabre lang war ich mit RdeumattSmoS

perlazt und ich war kinft vier Monate lang an't
jpaiu gefesselt. Ick labt zwei Flaschen d äHthIfl

pboS gebrauet und scheine rölliz geteilt ,u sei.
Ich säen diese 2?irtijia nicht genug loben."

Wenn Sie tdlophoraS nickt in Ihrer Apotheke er.
bitten können, werden wir Ihnen. nsb Empfang des

requlären Preises ein Tollar per Flasche danelbe
er Srvre sranco zusenden. Wir sehen ti lieber,

wnn Sie es von Ihrem Apotbeker kaufen, aber wenn
er daffelde nicht füfrt, lassen Sie sich nicht Überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen Sie so

fsrt bei wil, wie angegeben.

Athlophoros Co.
112 Wall Str., New Aork.

GÄvkich.

JI&IRR
Xt kürzest! riä deße Sah nach .

Louisville, Nashville, Mempliis, Chat

tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- c,

Mobile and Now
. Orleans.

, ifi vsrtheildaft für Passagitte ach dew

ubre, eine direkte Rente zn uehmea.

tfalcfc-- , Schlaf, und ParlorWagen zwischen

Cdicags und Louisville und St Loui und

Lonisvill ohk. Wageawechsel.

Somfort, Schnelligkeit uad Sicherheit biete,
I

lt .3n- - auc j3vaiPBc I

25. "M. & Ä. M. M.
JJ.m It. Oorliigr,
sfistknt Genr,l Paffagir.gent,

Nndft.?e Washington und Jl'.no Vtr., Jndvll

V.. W. ücKknna, Superintendent.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 Ptnnlq'.osnia Hub !KarfL
9

k Hauvtuariir d5 Jeuer Dan, utt.
6 Oft.Ltrstze ttrti Nt Dk.
7 Nobel und ichigan t!b.

Nm Jerlk,-Straß- e und Maffachusett

9 Linston und Nord. Straße.
12 affachussettk v. nahe Noble Str.
13 Delaur? Sir, und Fort Wa,ne ,. n
14 N Jerje? und ox Wayn, Avenu.
15 Peru Cix. und ZXakiachufei: Äv
16 hrisiian Ave. und AZh Str.
17 Park Are . un d Lutte? Ttr.
18 Bans? Str. und aistt v.
19 Archer nd John Str.

12S ollege Sive. und Siebente Str.
2l Madama und titltntt ett.

125 ertdtzn und siebente Str.
I2S ande Str. und Lincoln Ap

187 AuifltllungS.Stsaud.
13 Central v. und Lchtk Stk
1Z1 Alabama und Morrison Str.
132 Rodamrtsn und ch! Stk
IM olleze ve. und Zehnte tr.
IZü hk'ne Zu. und Telawark Str.
136 2lanat und Mt4igan Str.
ZI t. Jse tr., nah, Jllinoi.
W Pennsylvenia und Prstt Str.
25 Ns. L. Engiue House Sechs!, nah, Jl.
26 Miiftksipxi und St. Elai, Str.
N JSinoii und riiöigsn Etr.
i Pennsylvania Str. und Hoe Ave.
?9 isstsflxvi und Viert Str.

2U Tennfs und Wiltam Str.
1? Pnn,lvania und Michigan Str.

2U Jllin,i und Herder! Ttr.
ZI Jndi,na Sv.und Wtchigan Str.

2 ertdta und Walnut Str.
tt Cal'fornii und Ltrnont Str.
Vi la! und N, Fork Str.
85 Indiana ve. und St.

7 Stadt.HosPital.
ülalt und Nord Str.

59 Richigan und gZ Str
IU sft und Walnut Str.
313 eft und Tritt, St?.
X14 Sitdtntt und HöVd Str.

41 Washington, nahe Wft St,.
42 etßors und Wsshinizton St,
iZ Nissouri und Nem $xl St;.
45 Wekidiau und iaingrsn Str.

' it Jlmot und Ohio S!r.
11 Cenntfi und Washington tti,
IS ingan'I Pork Hous.
il Idtaola.

413 ünffourf und Wariiland Ltr.
413 iMfipxi und Wabash Str.
QS 8rsuson'i Park Hous.
tlX 1. 33. 9c 23. Round tous.
423 Insane sluA.

IllinoiL und MerriL Str.
ZLtnoiS vnd Loutstana St,

ti fit und 11c3ü:t7 Str.
Best und South Str.

(6 Ztnntfttt und Seorgia Str.
VI NKkidian und Rz Str.
li adtso S. und !grrt Str.
M 54bicn ce. un Tn5?s vt?

112 WS un oau;oob Eti.
513 jtentucta Sse.uvd ilcttttt e
614 Union vd erril Etr
SIS ILtnoit und Zkansak S
517 Slorriii und Dacotah Str.

11 South nah Delasar Str.
k2 Pennsylvania und Louistan '

U D4ltt und KeSort? Str.
64 DfiunbKcIin tr,
09 Slada und Zeirjiana So.
47 irzwia . ud Bralsha St,
tt Oft und EoSurn Str.
69 Pknnszlvania Str. und VadtZo ,,. .

12 KcÄrr.an und Doughtttn Str.
71 Virginia Lve. nah Huron Str.
7 Oftund Sorgia Str.
73 Washington und ton Str.,
74 Znto und Seorgia Str.
7S?skstve.uad Pw.

7K Dtko uo ate tr.
7 usiniao.und iUsn.
7 Flttcher vt. und DtlZon.

713 prue und Prospekt Str.
71 Angttj Sio und Lauret tr.
714 Orange und Oitre Str.
715 hld und öeechtk tix.
181 .ut ., titvo Jers, Str.

U Washington und Dlaar tr.
iZ Oft und
54 Rew zorl und Davidson Stk
55 Taubumm,nitalt.
öS Lr. Staat rsnai.- -

37 Onental und Washington St,
89 ftiaufn lsangn,ik.

ZU o. Schlauch'tzau, Oft Washwgtonftraß
SI3 ar!t und odi vtr.
414 Odt und Harvev Si
91 Varizland nah eridian Str.
VI ilenitan und Äeorgia Straß.

m l Pnvat.Ltgnat.
l.i--1 Und asten wiederholt, zweiter Alar

Signal sür Feuer.Druck.

gmeiSchikge.eueraui.
8lf CchUgli 11 Wit KtüaI4

DaS beste Nittek'gen

ekien im eflibt. liederreiien.
vronveuien. tt. verenschuk.

Srenzwkg und ßüstknleldkn.

Rüöenschmerzen,
ver?achngk. Steife Hai?,

Qaetschungkn. BruhangkN,
Frische Wunden. Gchttkoie.

Zahnschmerzen
Veschwoklene Brüste, opfweh.

Vrannwunoen, usgeiprungene psnve,
elenkichmerzen, Ohrendeh,

und alle Schmerzen. welche ein auberlichei Mittet
benöthigen.

Farmer und Viehzüchter
finde in dem St. JakobS Oel ein unübertrefflich tl

Heilmittel gegen die Gebrechen deS BiehstandeS.
Eine Flasche St. JakolZ Oel kostet 5 Cent ssünf

Flaschen für .). Ist in jeder Apotheke zu haben.
Für $5.00 werden zwölsFlaschen frei nach eilen The-
iln der Ler. Staaten versandt. Man adressire:

Tho Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Marland.

Ban-- und Unterlage- -

Iitz,
Zdel und dreifaches Dachater!al.

Dachfilz, Vech,
Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n :c.

8IA8 & SMITHER,
169 Wefl Warykand Str.

Brooks Oil Cos
cl8IiEVlL.

Unser

"WEITE STAR
0AS0LENE

ist das sicherste und reinste Gasolene im
Markte.

Derselbe brennt länger, als gewöhn- -

liches Gasolene und verbreitet keinen

schlechten Geruch.

Für Gasolene-Oefe- n und alle Zwecke

für Welche Gasolene gebraucht wird, ist
das White Star das zuverlässigste.

Wenn das White Star Gasolene nicht
in Ihrer Nachbarschaft verkauft wird,
bestellen Sie direkt ein Faß.

Brooks Oil Co.,
55 Euclid Avenue, Cleveland, O.

Ernte.
Brooks Oil Co.'s

Maschinen Wel
für

Aandirt?sHafMche Maschinen.

Jeder' Farmer sollte daS Corliß Ma- -

fchinenöl kaufen, um dasselbe an Ernten

Maschinen zu verwenden.
Dies Oel wird ausschließlich von der

Brooks Oil Co. verfertigt.
Frage bei dem Händler nach.

BROOKS OIL COS
Ooirliss 2nrine Oil.
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Wevn. Wonnegue,
AßCHITECT,

Qanee QloS. Zlmmer No. 2
ZT Olisattt.

. Cit ClrisU Ctt, uz DafthjUa Ctr.

sür ihre Herstellung sorgen müssen. - Bitte
letzt um Ihre Adresse, ich habeElle

Der Director hatte dieselbe aeacoen.
wiederholt seine Dankbarkeit gegen den
Doctor und seine Theilnahme sür An
drea ausgesprochen, .die ihm ja sei wie
eine Tochter und war dann sortgegan
gen.

So glelchgllttg wie sich Doctor arttg
dem' Director gegenüber gestellt hatte.
stand er nun doch nicht zu der Sache.
Wenn er nach Monaten daS Mädchen
zurückschicktz und der Director erklärte, sie
bei seiner Gesellschast nicht mehr brauchen
zu können, was sollte dann aus dem ver
waistcn, rathund hilflosen Kinde werden?
satte er doch vielleicht thöricht gehandelt,
es so ohne Bedenken, nur dem Impulse
seines Herzens folgend, bei sich auszuneh-men- ?

Wäre es nicht doch richtiger gewe
sen, es in das öffentliche Krankenhaus zu
bringen oder vielmehr dem Director zu
überlassen, datz er diesen natürlichstenWeg
einschlug ? Die Klugheit hätte es freilich
geboten, aber der Doctor war es ge- -

wöhnt, stets mehr seinem Herzen als der
Klugheit zu solgenMd nun war es über- -
dies nicht mehr zu ändern, man that also
gut, sich nicht nutzlos mit Sorgen zu quä
len. sondern zuzuwarten, wie sich dieDin
ge gestalten würden. So äußerte er auch
nichts gegen seine Frau, und als er an
dasBett Andrea's trat und ihn ihre eigen
thümlich glänzenden. Augen so dankbar
anlächelten,t..v.

da schalt
m .

er
.

sich selbst über
.

die

voruvergeyznoe neue, oie er empfun
den hatte, sich ihrer angenommen zu ha

. "ben. -

.Das Kind bat wirklich mertwürdm
goldige Augen sagte er zu seiner Frau,
und diese erwiderte: .Sie sehen sich Je
dem in's Herz hinein - -

Das war vor einer Reibe von Wochen
gewesen und seitdem war Andrea Beiden
nur noch lieber geworden. Die Geduld,
mit der sie auf ihrem Bette lag, die
Wanlvarkelt gegen ihren gütigen Wohl'
thatcr, wie sie Hartig nannte, die kindli'
che Fröhlichkeit, die ällmählich in ihr er
wachte, ihr offenes, anmuthiges Plaudern
hatten ihr mehr und mehr die Herzen ge.- 'öönet.

(Fortsetzung folgt.)

Weue Mriffchaft.
Dem Publikum im Zllgemein und speziell Un

Bewohnern der Südseite diene hiermit ,u? Nachricht,
aß ich meine neue Wirthschaft an der

Ecke von Oft Str. und Lincoln Lane
eröffnet habe. .

Meine Freunde und Bekannte, sowie lle die e
werden wolle, slrd um ihre es. Kundschaft ersucht
und ei wird mir jederzeit zum Vtkgnüzen gereichen
sie mit frische Bier, besten Cigarren und aul gewähl
ten Setranken aus' ufmerksamfte zu bedienen.

Achtungsvoll,

'John Eberhardt.
Dr. O. G. Pfaff,
Orzt, Qundarzt

(Geburtshelfer.
H a ch f 0 l g e r d e

vr. ll. 0. Pantzer,
Ofsicc und köohnnng :

IVXadisoxi. Ayenne,
6p ich sin i n: Nsrgtnl von SZbiZ 9 Uhr.

Rachmittaa i 51 8 Uhr. bnd 7 til t
Uhr. 0 clettjonSSB.

Joseph Grnfi,
Slukatcnr, sriQstsrvr.Z

No. 7.Daiz Straße,
ei, eft,i,i oiiin mit in ttnt tzqtj.
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THE BUSINESS MAN
Teilen he travela wants to rt quick, wanta tO
be cornlortable, wants to arrive at destinatioa
on tiine, in fact, wants a strictly businesj
trip, and conseqticntly takes the popnlarAVabash Route, feeling thatbo is sure to rneet
his enagernents and conUnuo to prospec aad
be happy.

THE TOURIST
ITaa long since chosen tho W&bash'as'the
favorite route to all tho surnrner resortaof tba
tast, North and West, and Winter Resorts of
the South, aa the Company hasfor years pro
ridcd better aecommodations anu more at-tract- iona

than any of Its competitorg for this
claasof trarel. Tonrist Tickets can b bad
at redueed ratet at all principal edees oi tho
Company.

THE FARMEB
In soarcbof a newhomehere Ixb oan
eure better returns tor hislabor, hould

the Wabash is the most direct
route to Arkansas, Texas, Eansas. Nebrak&,
and all points South, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explore- rs tickst
atverylowrates aro always on sälo attho
ticket offlees. Descriptire advertising tnat-te- r

of Arkansas and Texas sent free to all''
applicants by addressing the Gen oral Pa
senger Agent.

THE INVALID .
"Will find tne Wabash tho most conTenleat
route to all of the noted health resorts of
Illinois, 21issouri, Arkansas and Texas, and
that tho extensiro throngh car Bystem and
Fuperior accommodatlono of this poiularlino will add greatly to his comfort 'while eo
route Pamphlets descriptive of the xarjycelebratedmineral iprinjs otihQ West fc--

iw

South sent free on application.

THE OAPIT ALIST
Can petthe Information necessaryto tffemtaase and profitable Investments In agrioul
ture, itockral8lnff, xnlninr, luiabcruijr, cr
any of the inany Tnriting fields throuocthe South and West, by addreaamg tho tia-üerüm- ed.

i F. CHANBLER,
' Ual fitq?er Mi Tkiit 1rtt, tt. In'j, T

iLUNOis-iovA-r.ü- ss::':.


